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Bekanntmachung.
Der vom Provinzialrat der Provinz Sachſen

nunmehrendgültig beſchloſſene und an die Stelle
des Tarifs vom 16. Juli er. tretende Miets-
entſchädigungstarif der Volksſchullehrer und
Lehrerinnen, ſowie das Verzeichnis über die
Einreihung der Ortſchaften der Servisklaſſe
IV in die für dieſe Tarifklaſſe gebildeten
Tariſſtufen, wird in der nächſten Nummer
des amtlichen Schulblattes verbffentlicht
werden.

Jch mache die Schulverbände des Kreiſes
auf dieſe Veröffentlichung noch beſonders auf-
merkſam.

Merſeburg, den 30. September 10909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 8. September

1909 Nr. 216 des Kreieblattes wird folge 77
maßen abgeändert, bezlehungoweiſe erg

Der Trichinenſchauer Franz Berger aus
Tollwitz iſt ſeines Amtes als Trichinenſchauer
des Trichinenſchaubezirks Ragwitz und als
ſtellvertretender Trichinenſchauer des Trichinen-
ſchaubezirks Tollwitz entbunden worden. Der
Trichinenſchaubezirk Ragwitz wird hiermit auf-
ehoben und ſeine Ortſchaften Ragwitz undJolſſchen dem Trichinenſchaubezirk Teudlitz zu-

gelegt. Die Ausübung der Trichinenſchau hat
alſo flir Ragwitz und Zöllſchen der Trichinen-
ſchauer Franz Keßner in Teuditz fortan mit-
vorzunehmen. Zum Stellvertreter des Tri
chinenſchaubezirks Tollwitz iſt Franz Keßner
in Teuditz beſtellt worden.

Merſeburg, den 29. September 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Malermeiſters Friedrich
Dietrich in Merſeburg iſt in Folge eines
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor-
2 zu einem Zwangsvexrgleiche Vergleichs
termin auf
den 27. Oktober 1909, vormittags 9 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier Zimmer
Nr. 19 anberaumt.

Merſeburg, den 29. September 1909.
Herzog, Rechnungsrat,

Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts, Abt. 1.

Bekanntmachung.
Die Hirtenſtraße wird wegen vorzu

nehmender Pflaſterarbeiten von Montag, den
4. Oktober ds. Js. ab bis auf Weiteres für
ſcämtlichen Fahrverkehr geſperrt.

Merſeburg, den 30. September 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Dienſtſtunden, während deren das

en für den Verkehr mit demlikum und die Vornahme der Fleiſch
ſchau»geöffnet iſt, werden für die Zeit vom

J. Oktober 1909 bis Ende März 1910
feſtgeſetzt auf:

Vorm. von 8 bis 8 und 10 bis 11 Uhr,

Nachm. 4 5Montags und Donnerstags vormittags
von 8 bis 8 Uhr und 10 bis 11 Uhr,
nachmittags von 1 bis 2 und 4 bis
5 Uhr.

An Sonn- und geſetzlichen Feſttagen bleibt
das Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 2. Oktober 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Die Lieferung der Kolonialwaaren, Hülſen-
früchte und dergleichen, der Mehlz, Back- und
Fleiſchwaaren, ſowie Seife und Soda für
das neue Krankenhaus hierſelbſt, ſoll auf die
Zeit der Eröffnung Ende Oktober d.
Js. bis 30. September 1910 ver-
geben werden.

Bedingungen liegen im Büreau der Armen-
Verwaltung Rathaus 2 Treppen zur Ein
ſicht aus.

Angebote für obige Lieferungen ſind mit
entſprechender Aufſchrift zu verſehen und verſchloſſen zu folgenden Zeitpunkten an uns

einzureichen (2247a. Kolontalwaaren, Hülſenfrüchte u. dergl.
Dienſtag, den 12. Oktober d. Js.,

vormittags 9 Uhr.
b. Mehl- und Backwaaren

Dienſtag, den 12. Oktober d. Js.,
vormittags 10 Uhr.

c. Fleiſch- und Wurſtwaaren
Dienſtag, den 12. Oktober d. Js.,

vormittags 11 Uhr.
d. Seife und Soda

Dienſtag, den 12. Oktober d. Js.,
vormittags 11 Uhr.

Merſeburg, den 4. Oktober 1909.
Die Krankenhaus Deputation

Haußmann Bebel.
Die Sozialdemokratie iſt wieder einmal

gründlich verkannt worden. Der demokratiſche
Abgeordnete Konrad Haußmann hat an
Bebel einen offenen Brief gerichtet, in dem
dieſer aufgefordert wird, zu den heutigen
Kulturbegriffen zurückzukehren und die Maſſen
wieder mit dem heutigen Staatsweſen zu
verſöhnen. Es mutet eigenartig an, daß
dieſe Aufforderung an einen Politiker ge-
richtet wird, der noch vor kurzem offen er
klärt hat, daß er der Todfeind der heutigen
Staats und Wirtſchaftsordnung ſei. Es iſt
ſodann ſonderbar, daß Haußmann Bebel
durch die Logik zur Umkehr bewegen will.
Logik hat in der Politik niemals einen hohen
Kurs gehabt, Macht umſomehr. Schließlich
aber heißt es doch die ganze ſozialdemokratiſche
Bewegung verkennen, wenn man annimmt,
daß es einem Führer, und habe er auch die
Bedeutung für ſeine Partei, wie Bebel, noch
gelingen könnte, die Sozialdemokratie auf
den heutigen Boden von Staat und Geſell
ſchaft zurückzubringen. Die Maſſen haben,
ſoweit ſie ſozialdemokratiſch geſinnt ſind, den
Glauben gewonnen, daß ſie, wenn die neue
Staats und Wirtſchaftsordnung auf dem
Kollektiveigentum an den Produktionsmitteln
aufgebaut würde, jeden Tag in Herrlichkeit
und Freuden leben könnten. Dieſen Glauben
laſſen ſie ſich nicht mehr nehmen. Auch
Bebel könnte es nicht. Es wäre ein große
politiſcher Fehler, dies zu verkennen und bei
der Bekämpfung der Sozialdemokratie außer
Acht zu laſſen. Dieſe Bekämpfung muß

denn auch mehr dahin gehen, möglichſt die
noch nicht ſozialdemokratiſchen Maſſen den
Todfeinden der heutigen Staats und Geſell-
ſchaftsordnung fernzuhalten, als die ſchon ſo
zialdemokrattſch geſinnten zur Rückkehr be
wegen zu wollen. Bebel hat Haußmann
noch nicht geantwortet. Ehe dies geſchehen,
bezeichnet das ſozialdemokratiſche Zentral-
organ Letzteren bereits als ein „großes po-
litiſches Kind.“ Daß Bebel dieſes Urteil,vielleicht mit anderen Worten, beſtältigen
wird, wenn er antwortet, daran iſt kein
Zweifel.
r nAdmiral göſter bei den deutſchen

Kriegern in New York.
New Hork, 4. Okt. Der Deutſche

Kriegerbund in New York veranſtaltete
aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens ein
Galabankett in Terrace Garden, an dem 1500
Perſonen teilnahmen, darunter auch die Offiziere
des deutſchen Geſchwaders. Großadmiral v.
Kbſter führte den Ehrenvorfttz. Der deutſche
Marinegattachs überreichte im Auftrage Kalſer
Wilhelms dem Bunde einen Schellenbaum.
Darauf wurde unter größter Begeiſterung eine
Glückwunſchdepeſchedes Katſers
aus Rominten verleſen. Der Präſident des
Bundes, Richard Mülller, brachte das Hoch
auf den Kaiſer, Georg von Skal auf den
Präſidenten Taft aus. Großadmiral von
Köſter, der bei ſeinem Erſcheinen mit be-
geiſterten Ovationen empfangen wurde, ſprach
bei ſeinem Hoch auf den Kriegerbund von
deſſen Liebe zum alten Vaterlande und der
Freude an der neuen Heimat. Es bereite
ihm beſondere Genugtuung, dem Jubiläum
des Kriegerbundes beizuwohnen, in dem
ſich treue, gutgeſinnte Männer deutſcher
Art zuſammengefunden hätten, um ihren neuen
Mitbürgern die Ueberzeugung betizubringen,
daß ſie dem deutſchen Namen Achtung ſchulden
müßten. „Die jüngeren unter Jhnen wiſſen,
mit welchem Eifer in Deutſchland an der
Erhaltung des Geſchaffenen gearbeitet und
wie unter der Regierung des weitblickenden,
auch hier hochgeſchätzten Kaiſers ſtets das
Augenmerk darauf gerichtet iſt, die Kampf-
bereitſchaft von Heer und Flotte auf der Höhe
zu erhalten. Wir Deutſche ſind ein waffen-
freudiges Volk, und leicht und gerne tragen
wir unſere Rüſtung, wiſſend, daß ſie den
Frieden erhält. Jetzt, als Bürger der Ver-
einigten Staaten, werden Sie als ganze
Männer beſtrebt ſein, dieſem neuen Lande
ganz anzugehören und Jhre ganze Kraft für
das Wohlergehen dieſes geſegneten Landes
einzuſetzen, was Sie nicht hindert, die deutſche
Sprache, Sitte und Kameradſchaft zu pflegen.
Als deutſche Wacht am Hudſon“ möge der
New-Yorker Kriegerbund ſich immer mehr zu
einem unzerreißbaren Bande zwiſchen unſeren
zwei mächtigen, den Jntereſſen des Friedens
dienenden Völkern entwickeln.“

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.

Berlin, 4. Okt. (Hofnachrichten.) Se.
Maj. der Kaiſer, der ſich heute noch in
Rominten aufhält, reiſt morgen nach Königs
berg, nimmt dort beim3. Grenadier-Regimentdas
Mahl ein und fährt alsdann weiter nach
Cadinen.

Das Verlangen nach einer amtlichen
Erklärung in Sachen des wieder entbrannten
Streites über die Rolle, die Fürſt Bülow bei

dem bekannten Katſerinterview ge
ſpielt hat, wird vorausſichtlich nicht erfüllt
werden. An hieſtger unterrichteter Stelle iſt
auch jetzt nach Rückkehr des Reichskanzlers
nichts davon bekannt, daß eine ſolche Abſicht
irgendwie beſteht.

Kaſſel, 4. Olt. Die Finanzdezernenten
faſt ſämtlicher deutſchen Großſtädte, mit
Ausnahme Berlins, berketen heute hier in
Kaſſel nahezu flinf Stunden Uber die Ueber-
nahme der Talonſteuer bei ſtädtiſchen An-
leihen. Die Verſammlunng war überein-
ſtimmend der Meinung, daß die Uebernahme
der Steuer durch die Städte unvermeidlich ſet,
Die Verhandlungen waren vertraulich.

Nürnberg, 4. Okt. Die geſtern hier
abgehaltene Verſammlung der freiſinnigen
Partei für Nordbayern beſchäftigte ſich mit
der Frage der Verſchmelzung der dret
links liberalen Parteten und ſtellte
ſich vollſtcindig auf den Boden, den die Be
2 des ehe vorgeſehn hatten.

Cokales.
Merſeburg, 5. Oktober.

Verliehen. Das Allgemeine Ehrenzeichen
iſt dem Bierfahrer Theodor Schütze, der
ſeit 45 Jahren in der Berger'ſchen Brauerei
hier in Stellung iſt, Allerhöchſt verliehen
und geſtern vom Herrn Landrat, Grafen
d'Hauſſonville, dem Genannten über-
reicht worden.

Verhaftungen. Der Arbeiter Ludw.
Radolla hat geſtern auf dem hieſigen
Bahnhofe ſeinem Kollegen Arbeitsſachen ge-
ſtohlen und wurde infolgedeſſen verhaftet und
dem Gertichts- Gefängnis zugeführt. Der
Arbeiter Herm. Liſting aus Weißenfels,
der in Trebnitz ſeinem Arbeitskollegen Arbeits
ſachen entwendet hatte, wurde ebenfalls ver
haftet und dem Gericht überwieſen.

Um 5 Tauſend Mark geprellt. Ein imſüd weſtlichen Stadtteil wohnender Korſett-Fabrikant
iſt von einem hier früher anſäſſig geweſenen Gaſtwirt
ſchnöder Weiſe um 6500 Mk. gebracht worden. Die
Sache beſchäftigte vorigen Sonnabend die Straf-
kammer in Halle und entnehmen wir der bortigen
„S. Z.“ nachſtehenden Bexricht: „Wie viel ein
Schwiegerſohn wert iſt, kam vor der Strafkammer
zur Sprache. Ein 65jähriger Rentenempfänger inMerſeburg hatte ſich in ſeiner früheren Täuigteit

als Gaſtwirt 5500 Mk. von einem dortigen Korſett-händler lediglich auf guten Glauben gellehen. Die

Rückzahlung des Darlehens ſollte unmiltelbar nach
Verkauf des Gaſthofes erfolgen. Jm Jahre 1906
veräußerte der Gaſtwirt ſein Grundſtück für
25 000 Mk. Er ſelbſt will ſeinerzeit 32 000 Mk. für
den Gaſthof gezahlt haben. Den ungünſtigen Ver-
kauf erklärte er vor der Strafkammer damit, daß
ſeine Tochter, die ſich nach England verheiraten
wollte und deshalb die ihr verſprochene Mitgift
von 12000 Mk. verlangte, ſehr gedrängt habe. er
Käufer des Gaſthofes zahlte in bar 13 700 Mk. Von
dieſem Gelde bekam der Geber der 56500 Mk. trotz
der früher getroffenen Vereinbarung keinen Pfennig
u ſehen. 3000 Mk. erhielt die Tochter mit auf die
deiſe, 9500 Mk. ließ ſie als Hypothek eintragen und

ſich ſpäter nach England nachſchicken. Der Vater
e gte ihr gleichfalls für längere Zeit dorthin. Nach
einer Rückkehr wurde er von dem Darlehens-
gläubiger verklagt. Es kam bei der Klage aber
nichts weiter heraus als erfolgloſe Pfändung und
Leiſtung des Offenbarungseides. Der Geprellte iſt
durch den Verluſt der 65600 Mk. ſo ziemlich um ſein

anzes Barvermögen gebracht. In ſeiner gerechtenntrüſtung über ben groben Mißbrauch ſeiner Ver

trauensſeligkeit ſtrengte er gegen den Gaſtwirt a. D.
ein Strafverfahren wegen widerrechtticher Beiſeite
chaffung von Vermögensſtücken an. Doch verhalf
hm auch dieſes Vorgehen zu keiner r

denn die Strafkammer fand nach längerer Verhand
lung, daß der Strafantrag zu ſpät geſtellt ſei, und
beſchloß daher Einſtellung des Verfahrens. Der
Staatsanwalt hatte eine Woche Gefängnis be
antragt. Der Angeklagte gab zu ſeiner Entſchuldt-
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gung an, er ſei damals ganz ſchwach im Kopfe ge
weſen und außerdem noch in großer Angſt, es
könne ein paſſteren, wenn er ſeiner Tochter
nicht 12 000 Mk. gebe. Er habe ernſtlich gefürchtet,
ſein Schwiegerſohn werde dann die Tochter aus
dem Hauſe werfen, denn während der Verlobungs
v abe jener ihm einmal gedroht, er werde die

chter, wenn er die verſprochene Mitgift von
12 000 Mk. nicht bekomme, auf keinen Fall nehmen.

Provinz und Umgegend.
Halle 4. Oktbr. Seinen 90. Geburtstag

konnte geſtern der Thüringiſch-Sächſiſche
Geſchichts- und Altertums verein
begehen. Neunzig Jahre wiſſenſchaſtlichen
Vereinslebens! Eine Fülle hiſtoriſcher wiſſen
ſchaftlicher Arbeit hat der große, angeſehene
Verein in den drei Menſchenaltern geleiſtet
und ſich damit große Verdienſte um unſere
Provinz und die Nachbarſtaaten erworben.

Wittenberg, 3. Okt. Geſtern fand
unter zahlreichrr Beteiligung der Bürger
ſchaft die feierliche Einführung des neuen
Gymnaſialdirektors, bisherigen Oberlehrers
Dr. Rammelt aus Halle a. S. durch den
Provinzialſchulrat Troſten aus Magdeburg

att.
Schmalkalden, 3. Okt. Jn letzter Zeit

machte eine Einbrecherbande Thüringen und
die hieſige Umgegend unſicher. Nachdem es
vor einiger Zeit gelungen war, einen von
ihnen, den Schloſſer Walther aus Roßdorf,
zu erwiſchen, iſt jetzt der dritte Komplize feſt
genommen worden. Es iſt dies der Maurer
Hoffmann aus Pferdsdorf in der Rhön,
welcher in Eiterfeld bei Hünfeld dingfeſt ge
macht werden konnte. Hoffmann hat bereits
12 Einbrüche eingeſtanden.

Graditz, 4. Okt. Die vom Königlichen
Haupt Geſtüt Graditz nach der ungariſchen
Hauptſtadt unternommene Expedition wurde
am geſtrigen Sonntag durch den Sieg von
Marabou im St. Leger mit einem
großen Erfolg gekrönt. Die mit 60000
Kronen ausgeſtattete, über 2800 Meter
führende Dreijährigen Prüfung wurde von
acht Pferden beſtritten, darunter befanden ſich
Sixtenſtein und Aveline, die beiden Erſten
aus dem Wiener Derby. Marabou wurde
erſt zum Schluß vorgeworfen und ſiegte
dann leicht mit einer Länge gegen Aveline.

Nudersdorf bei Wittenberg, 3. Oktbr.
Geſtern früh wurde an der Chauſſee im
Straßengraben in der Richtung nach Straach
eine völlig entkleidete Perſon ſchlafend auf
gefunden. Nachdem der Schlafende geweckt
war, ſtellte ſich heraus, daß es der Kutſcher
eines Müllers aus der Nähe war, der ſich
am Abend vorher einen Rauſch angetrunken
und in dieſem Zuſtande den Chauſſeegraben
mit ſeiner Wohnung verwechſelt hatte. Wie
ſchwer der Rauſch geweſen ſein muß, geht
daraus hervor, daß der Kutſcher ſich nicht
einmal dunkel entſinnen kann, wo er ſich der
einzelnen Kleidungsſtücke entledigt hat, denn
trotz allen Suchens konnte Jackett und Weſte
nicht wiedergefunden werden.

Erfurt, 3. Okt. Eine Gasexploſion
entſtand am Donnerstag abend in der
Wohnung des Schneidermeiſters Lückert in
der Roonſtraße 17. Als dieſer mit brennen-
dem Lichte in die Arbeitsſtube trat, in der
jemand verſehentlich den Hahn zum Kron
leuchter geöffnet hatte, gab es eine ſtarke
Detonation, und das Zimuter ſtand in
Flammen. Lückert wurde ſchwer vel letzt.
Es iſt fraglich, ob er mit dem Leben davon-
kommen wird.

Jenuag, 3. Okt. Ein ſchwerer Auto-
mobilunfall hat ſich am Donnerstag
abend in der Erfurter Straße in der Nähe
des „Wettiner Hofes“ ereignet. Zwei junge
Leute der eine von ihnen iſt Student
fuhren dort mit dem Automobil ihres in
Apolda wohnhaften Vaters, als plötzlich dem
einen, welcher lenkte, die Automobilbrille
herabrutſchte. Dadurch unſicher geworden,
verſah er etwas in der Lentung, und das
Automobil prallte heftig gegen einen Baum.
Es wurde arg beſchädigt und die Jnſaſſen,
beſonders der eine, ſo ſchwer verletzt, daß ſie
in die Klinik gebracht werden mußten.

Halberſtadt, 4. Okt. Ein Jagd
ung lück hat ſich am Sonnabend nachmittag
auf einer Jagd in unmittelbarer Nähe der
Stadt zugetragen. Zwei Schüler im Alter
von ungefähr 16 Jnhren befanden ſich in dem
Schußbereich der Jäger. Der Aufforderung,
ſich zu entfernen, kamen ſie nicht nach, ſondern
legten ſich platt auf die Erde. Juſtizrat
Frohrat von hier glaubte deshalb, die Bahn
frei zu haben und gab einen Schuß auf einen
Haſen ab. Dabei wurden beide Knaben ge
troffen. Dem einen drang das Schrot ober
halb des Naſenbeins in den Kopf. Er liegt
ſchwer verwundet im Krankenhaus. Der
andere wurde ungefährlich verletzt.

Trebra, 2. Okt. Der Schmiedemeiſter
Otto Schmidt befand ſich auf der Jagd
und hatte ſeine Büchſe einen Drilling
auf einen Raubvogel gerichtet, aber nicht
abgeſchoſſen, da das Wild nicht ſchußgerecht
war. Jn dem Bemühen, die Büchſe umzu
ſtellen, ſtrauchelte er, der Lauf der Büchſe
richtete ſich rückwärts, und der Kugellauf ent
lud ſich. Jn einer Entfernung von 800
Meter war die 11 jährige Tochter des Oeko
nomen Karl Stilzebach mit ihrer Mutter und
noch einem Knaben mit Kartoffelleſen be
ſchäftigt. Die Kugel traf unglücklicherweiſe
das Mädchen in den Rücken, drang an der
Bauchſeite heraus und durchbohrte noch die
Hand. Nach 12, Stunde qualvollen Leidens
verſchied das Mädchen.

Magdeburg, 4. Okt. Verſchiedene Blätter
melden, daß als Nachfolger des General
Superintendenten D. Vieregge der Pfarrer
S t l t e aus Groß-Lichterfelde berufen werden
würde.

Großvwerther, 4. Oktbr. Bei unſerer
Kirmeßfeier hat ſich geſtern abend ein ſchreck-
licher Unglücksfall zugetragen. Jn der
Schönemannſchen Gaſtwirtſchaft war großer
Kirmeßball unter ſtarker Beteiligung von hier
und auswärts. Jm Nebenzimmer hatte ſich
eine größere Geſellſchaft, u. a. auch Gäſte aus
Nordhauſen, zuſammengefunden, wobei Frl.
S. aus Nordhauſen unter der Lampe
ſtand. Durch irgend einen Zufall löſte ſich
der Haken der tiefhängenden Lampe in der
Decke, nachdem man ſchon mehrfach an den
Petroleumbehälter geſtoßen hatte, und die
brennende Lampe fiel der jungen Dame auf den
Kopf, wobei der Ballon explodierte. Frl. S.
ſtand ſofort in Flammen; die Umſtehenden
bemühten ſich ſofort um die Brennende und
hüllten ſie in Decken ein, vermochten aber
das Feuer nicht zu dämpfen. Man riß der
Unglücklichen ſofort die Kleider vom Leibe,
doch hatte ſie ſehr ſchwere Brandwunden
erlitten. Der Schreck und die Kopfloſigkeit
der anweſenden Gäſte war unbeſchreiblich;
alles ſtürmte die Treppe hinunter und bildete
unten einen wirren Knäuel, wobei verſchiedene
Verletzungen vorkamen. Ein Mann war über
eine halbe Stunde bewußtlos und konnte nur
nach längeren Bemühungen zum Leben zurück
gebracht werden.

Magdeburg, 3. Oktober. General
ſuperintendent D. Vieregge hat fich mit
folgenden Worten von den Ephoren, Paſtoren,
Patronen und Gemeinden der Provinz verab
ſchiedet: Fünfzehn Jahre war es in dieſen
Tagen, daß ich an der geweihten Stätte des
hieſigen Domes eingeführt wurde in das Amt

eines Oberhirten unſerer Provinz Sachſen
Eher, als ich es zuvor gedacht, iſt jetzt die
Stunde des Scheidens von dieſem Amte für
mich gekommen. Gewiß war mir die Arbeit
ſo lieb geworden, daß ich hoffte, noch einige
Jahre ſie treiben zu können. Aber ebenſo
habe ich die Aufgaben als zu ernſt erkannt,
um nicht vor einer ungenügenden Erfüllung
derſelben zurückzuſchrecken. So hat aus beiden
Empfindungen heraus das Gebet ſich geſtaltet:
Herr, zeige mir deinen Willen. Und der Herr
hat ihn mir gezeigt in dem Leid, welches er
vor Jahresfriſt über mich verhängte, als er
dem episcopus, dem Biſchof, dem Aufſeher
der Gemeinden, das Organ des Sehens kränkte.
Wie ich einſt das „köſtliche Werk nicht be
gehrt“, ſondern im Gehorſam auf mich ge
nommen habe, ſo lege ich es auch jetzt aus
Gehorſam zurück in die Hände, die es mir
vertraut haben. Und ich tue das, herzlichen
Dankes voll, daß mich mein Gott ſoviel Liebe
und Treue, ſoviel Anhänglichkeit und Ver-
trauen in dieſen fünfzehn Jahren unter den
Menſchen hat erfahren laſſen, weit über alles
Bitten und Verſtehen hinaus; ich tue das, indem
ich glaube hoffen zu dürfen, daß Grund und
Ziel meiner Arbeit nicht unverſtanden in der
Provinz geblieben ſind, auch da, wo ich außer
halb meines Bezirkes vertretungsweiſe habe
wirken dürfen. „Der Grund, da ich mich
gründe, iſt Chriſtus und ſein Blut, das machet,
daß ich finde das ew'ge, wahre Gut. An
mir und meinem Leben iſt nichts auf dieſer
Erd'; was Chriſtus mir gegeben, das iſt der
Liebe wert“, und als Zweck habe ich allezeit
vor Augen gehabt, „daß der Vater unſeres
Herrn Jeſu Chriſti Euch Kraft gebe nach dem
Reichtum ſeiner Herrlichkeit, ſtark zu werden
durch ſeinen Geiſt an dem inwendigen
Menſchen, daß Chriſtus wohne durch den
Glauben in Euren Herzen, und Jhr durch die
Liebe eingewurzelt und gegründet werdet“.
Auf dieſem Grunde ruht und dieſem Zwecke
dient auch mein letztes Wort an Euch, meine
lieben Herren und Brüder, an Euch, meine
lieben Gemeinden, die wir uns ſo manchmal
tief in die Augen und in die Herzen hinein
geſehen haben. Der Reformationsprovinz gilt,

W

die Hand auf die Bibel gelegt: Halte, was
Du haſt, daß niemand Deine Krone nehme.
Den Arbeitern an unſerer teuren evangeliſchen
Kirche dringe es in ernſter, ſchwerer Zeit tief
in das Herz hinein: „Darum, meine lieben
Brüder, ſeid feſt, unbeweglich und nehmet
immer zu in dem Werk des Herrn, ſintemal
Jhr wiſſet, daß Eure Arbeit nicht vergeblich
iſt in dem Herrn.“ Die Gnade unſeres
Herrn Jeſu Chriſti, die Liebe Gottes und die
Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit
Euch allen! Amen. D. Vieregge, Wirkl.
Oberkonſiſtorialrat, Generalſuperintendent.
Der Kaiſer hat dem Scheidenden, der
ſeinen Wohnſitz in Magdeburg beibehält, den
Stein zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen.

Ksthen, 4. Okt. Erſchoſſen auf-
gefunden wurde geſtern vormittag ein in
einer hieſigen Zuckerfabrik angeſtellter C he
miker. Da der Mann in guten, geordneten
Verhältniſſen gelebt haben ſoll, liegt vermut
lich ein Unglücksfall vor.

Holleben, 4. Okt. Von Wilhelm Behr
hier wurde ein Patent auf ein knallfreies
Gewehr angemeldet. Vor einiger Zeit
wurde bekanntlich von dem Sohne des Er
finders des Maximgeſchützes ein Gewehr mit
ſchwachem Knall und vermindertem Rückſchlag
vorge ührt. Das Behr'ſche Gewchr ſoll nun
vollſtändig knallfrei ſein und an ihm jeder
Rückſchlag gänzlich ausgeſchloſſen ſein.

Dabrun bei Wittenberg, 2. Okt. Ein
ſchwerer Jagdunfall hat ſich geſtern
in der Nähe unſeres Ortes zugetragen. Jm
nahe gelegenen Seefeld lagen die Guts
beſitzer Ferdinand und Ernſt Gerber der
Jagd auf Faſanen ob. Die Herren hatten
bereits eine Anzahl Faſanen erlegt und woll
ten nun weiter nach Rebhühnern gehen.
Mehrere in der Nähe weilende inaben wur
den beordert, die bis ſetzt erlegte Jagdbeute
nach dem Dorfe zu bringen. Da der Trans-
port einige Schwierigkeiten machte, erbot ſich
die auf einem in der Nähe befindlichen Felde
arbeitendeEhefrau des Arbeiters A.Köchel, den

Jungen ihren Tragkorb zu leihen und kam
auf die Gruppe zu. Auf einen Mohrrüben-
haufen hatte Herr Gutsbeſitzer Gerber ein
geladenes Gewehr gelegt, um beim Auf-
nehmen der Faſanen behilflich zu ſein. Der
Zufall wollte es, daß das Gewehr beim Auf-
heben mit dem Hahn am Kraute der Rüben
hängen blieb und ſich entlud. Die unglückliche
Frau erhielt die ganze Schrotladung ins Ge
ſicht und wurde ſchwer verletzt, ſodaß ihre
Aufnahme ins Paul. Gerhardt-Stift erfolgen
mußte. Die Verletzungen ſollen ſchwerer Natur
ſein, ein Auge gilt als verloren.

Querfurt, 4. Okt. Wie verlautet, iſt
das Bahnbauprojekt mit den Abänderungen
zur QuerfurtMüchelner Linie jetzt genehmigt.

t Wählitz, 5. Okt. Der Bergarbeiter
Löther hier hat ſich mit einem Revolver
aus unbekannter Urſache geſtern vormittag
erſchoſſen.

—v-uhx72
Luftſchiffahrt.

Halle, 4. Okt. Der Sächſiſch-Thüringi-
ſche Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Halle
a. S., veranſtaltet durch die Ortsgruppe
Nordhauſen in Verbindung mit dem
Automobilklub Nordhauſen am 10. Oktober
d. J. vormittags 11 Uhr von Nordhauſen
aus eine kriegsmäßige Ballonverfolgung durch
Automobile, wozu das Auſſteigen von
3 Ballons in Ausſicht genommen iſt und
Ehrenpreiſe zur Verfügung ſtehen, darunter
ein ſolcher der Stadt Nordhauſen. Zur Teil-
nahme an dieſer Ballonverfolgung ſind ferner
der Automobilklub Sachſen- Anhalt in Halle
a. S., der Leipziger Automobilklub und der
Magdeburger Automobilklub eingeladen. Ein
trittskarten zum Startplatz können von den
Mitgliedern der beteiligten Vereine bei den
Geſchäftsſtellen Poſtſtraße 6 Rechtsanwalt
Dr. Kaßler) und Mühlweg 10 bezw. Schmeer
ſtraße 20 (Leo Lewin) in Empfang genommen
werden.

Vermiſchtes.
Berlin, 4. Okt. Von einem ſchweren Verluſt

wurde der Hausbeſitzer Schol z in Berlin betroffen.
Jhm iſt die in den letzten Tagen einkaſſierte Miete
geſtohlen worden. Als Sch. ſein im Seitenflügel
zu ebener Erde gelegenes Bureau betrat, machte er
die Entdeckung, daß während ſeiner Abweſenheit ſein
Geldſchrank ausgeplündert worden war. Der Geld
ſchrank war offen geblieben, ſo daß es den Ein
brechern ſehr bequem gemacht worden war, da ſie
nur die Kaſſetten aufzubrechen brauchten. Den
Dieben ſind etwa 50 000 Mk. in die Hände gefallen.
Es fehlt jede Spur von den Tätern.

Oberhauſen (Rheinland), 4. Oktbr. Es wird
errang daß bei der Verhaftung des unter dem

erdacht der Falſchmünzerei ſtehenden Berg
B

manns Johann Gzonſek in deſſen Wohnung
eine ganze Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt wurde.
Auch fand man dort falſche Zwei und Fünf-Mark-
ſtücke vor.

Mainz, 4. Okt. Ein bis jetzt unbekannter
Schwindler ließ ſich auf den Namen eines
Kontoinhabers, für deſſen 5 er ſich ausgab,
von dem Wiesbadener Vorſchußverein nach einem
Hotel 12 000 Mk. anweiſen. Er erhielt das Geld
au Sgezahlt und verſchwand.

Wien, 4. Oktbr. Hier hat ſich der 58 Jahrealte amerikani che Zeitungs-Herausgeber Albert
ulitz er, ein illionär, aus unbekanntenründen erſchoſſen.

Löbau, 3. Okt. Eine niedliche Geſchichte be
richtet der „Sächſiſche Poſtillon Jn einem
Städtchen der ſächſiſchen Oberlauſitz war man in
der Scheune mit dem Dreſchen von Getreide be
ſchäftigt, und draußen zog am Göpel ein ſtarkerGaul ſeine Kreiſe, geleitet vom Vater des Beſitzers
der Wirtſchaft. Plötzlich erſcheint auf der Bildfläche
das Dienſtmädchen, den Jüngſten im Kinderwagen
vor ſich herſchiebend und klagt, daß ſie nach der
Scheune abgerufen worden ſei und deshalb dem
Graßvater die Obhut züber ſeinen Enkel überlaſſen
müſſe. Großvater kann aber nicht zugleich das

ferd führen und den kleinen Schreihals beruhigen.
a plötzlich holt er einen Strick herbei, bef ſtigt den

Kinderwagen am Göpel und ruhig ziehen nun
am Göpel Großvater, Kinderwagen und Pferde
ihre Kreiſe zum Gaudium der Nachbarſchaft.

Automobil Chronik.
Verlin, 4. Oktbr. Von einem ſchweren Auto

mobilunfall iſt geſtern Geh. Kommerzienrat Woog
betroffen worden, als er von ſeiner Villa im
Grunewald nach der Stadt fuhr. Am Kurfürſten
damm, Ecke Kneſebeckſtraße, fuhr ihm eine Auto-
mobildroſchke mit voller Geſchwindigkeit in die
Flanke. Die rechte Seite des Autos, welchen Platz
der Jnhaber innehatte, wurde zertrümmert. Der
Chauffeur kam mit leichten Verletzungen davon,
während der Kommerzienrat beſinnungslos zu
einem Arzt gebracht wurde. Er hat eine Gehirner
ſchütterung und Verletzung des rechten Beines er
litten.

Kleines Feuilleton.
Grauenhafte Mord-Affären hat uns

der keginnende Herbſt ſo viel gebracht, daß
man wirklich den Wunſch hegen kann, es
möchte damit vorbei ſein. Jn Bettweiler in
Rheinheſſen hatte ein 64 jähriger Ackerer ſeine
faſt gleichaltrige Frau mit einem Knüppel
erſchlagen und die Leiche dann zu verbrennen
geſucht. Als ihm das nicht gelang, erhängte
er ſich ſelbſt.

Die Aufräumungsarbeiten auf der
Zeche Radbod geſtalten ſich ſehr ſchwierig
und gehen daher nur langſam vorwärts.
Die Aufwältigungsarbeiten auf der zweiten
Sohle bei 777 Meter Tiefe ſind jetzt beendet,

»Ehwas Was Sie interesviert!

V
bie wee L pfye(lhäreſe

In Deutschland nach orientalischem
System von garantiert naturell aro-
matischen Tabaken hergestellt, kann

diese Cigarette trotz der hervor-
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werdoen,

Beschten Sie den Namen

»Miriam )yenid7e-
Zu haben bei den Firmen:

Carl Brendel,
Rich. Selmar, Burgstrasse 14;
Christian Bohm, An der Geisel;
Gustav Altendortf, kleine Ritterstrasse 12;
Herm. Pfautsch, Gotthardtstrasse 12;
Robert Mühlpfordt,
Otto Loebus, Markt 34;
Emil Wolff, Rossmarkt;
Hugo Thomas,
Mühlpfordts Söhne, Neumarkt 65;

ernh. Fritsch Nachfl., Inh. Otto Albert,
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und man hat ſeit mehreren Tagen wieder die
Sümpfungsarbeiten aufgenommen, um jetzt
auch die dritte und letzte Sohle, die 825 Meter
unter Tage angeſetzt iſt, waſſerfrei zu bekommen.
Die Zeche iſt zurzeit ſchon in der Lage, den

ſind noch 200 Leichen zu bergen, die auf der
dritten Sohle liegen werden. Die urſprüng-
liche Belegſchaft von 1600 Mann iſt, nachdem
ſie auf 200 geſunken war, wieder auf 600
angewachſen.

der Bahn in Gießen angekommen, ging es zuerſt
zum Barbier, um das Angeſicht würdig er
zu laſſen, denn „däi Stearer verſtiehns beſſer, wät

e Chriſtoph deham“. Als der Barbier ſein Geſchäft
beendet hatte, warf ſich der dicke Herr in die Bruſt
und ſagte zum Barbier: „Weſter aach, wen r etzt

Schrittes eilten die beiden raſierten Oberhäupter
nach der Stadt.

Kaiser Boraxeigenen Bedarf an Kohle zu decken. Die i inte,Stundenförderung beläuft ſich auf etwa 100 n n wen afort: „Ei, aich ſei des Oberhapt vo N.“ „So,
dann ſind Sie der Herr Bürgermeiſter“ erwiderte
der Barbier ſich verneigend. Da ſprach der Herr
Bürgermeiſter im Bewußtſein ſeiner Würde:
„Jawaohbl, un das häi es der Beigeordnete.“ Stolzen

Sescnäfts- Alebernaſime.
Einem geehrten Publikum von Ammendorf und Umgegend, geſtatte ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 6. ds. Mts. das der Neuzeit

entſprechende Lokal t
v Toichmanns Kotel Cafés, Ammendorf

ernehme.
Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur das Beſte aus Küche und Keller zu bieten und den mich beehrenden werten Gäſten den Aufenthalt

ſo angenehm als möglich zu geſtalten.
Jch bitte mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne

Tum täghehen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrliohste Tollettemittel, verschönert den Teint,
maeht varte weisso HUnde.

Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pf.
Tola- Taaobent. PArrum, in Flacons zu M. I. u. M. 2.50
)spetten der Firwa ieinrich Mack in Um a. D.

Der Herr Bürgermeiſter beim Barvbier. Jn
der Provinzialhauptſtadt Gießen hatten dieſer Tageentner Kohle. Jnsgeſamt liegen jetzt 149
d

Zagen im Maſſengrab zu Höfel. Da das Gegen geieeheſin Seeeturetee ken
Grubenunglück insgeſamt 349 Opfer forderte, wichtigen Gemeindeangelegenheiten zu tun. Mit

Hochachtungsvoll

Otto Tümmermann.
Ausstellung

deutsoher Maler
im Hotel RülkKe, (Saal.)

Nur kurze Zeit.
Besichtigung von

morgens 10 Uhr b. abds. 6 Uhr.
Die Maler der ausgestellten

Werke:
Max Liebermann, Walter
Leistikow, Lovis orinth,
Ulrich Hübner, Otte Moder-

KXMirhel
wen

Michel Brikets
anerkannt beste Marke 3

Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend

Paul Göhlsch, Merseburg, er
Santgutverkaut!

Gefunden
haben hunderttauſend Hausfrauen, daß man weſentliche
Erſparniſſe macht, wenn man täglich Kathreiners Malz-
kaffee verwendet. Kathreiners Malzkaffee iſt unſchädlich,
wohlſchmeckend und dabei außerordentlich billig. Das
letz'ere iſt bei den jetzt ſo teuren Zeiten ſehr beachtenswert.
Man hüte ſich vor Nachahmungen und vor loſe aus-

Von der Landwirtſchaftskammer anerkannter sohn, Alfred Jenssen, Munthe, gewogenem Malzkaffee, der oft weiter nichts wie gebrannte

Petkuſer Roggen von Brockhusen, Oaspari, Gerſte iſt!
1. Abſ. in einz. Centnern à Er. 12.- Mk i e 32. Abſ. in einz. Centnern à Eir. 1175 Mk. v. Restorff, Hartmann, Heyer 8und 30 andere MalerStrubes SquareheadWeizen er arä

2. Abſ. in einz. Centnern à Ctr. 13,75 Mk. Genannte Saaten bei 10--19 für die zangze Zeit 50 P e r
Ctr. à Etr. 25 Pfg., bei 20-—99 Ctr. a Etr. 50 Pfg. billiger. e S

Domäne Schladebach b. Kötschau (Corbetha--Leipzig.) Mitglieder des 124 mitKunstvereins30 Pfg. Wer wasobrauche nurh äFſerde verkauf. Dr. Uenkel's Waschmittel.Habe noch 7 Millionenfach erprobt und bestbewährt; über 30 jährige r r3 in der Branche, auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut, beliebt4 Stück bessere zuverlässige Pferde Rhenmatis- r
in der ganzen Welt.

zum Verkauf ſtehen. Das idealste und vollkommenste selbst-Reisshauenr, Merseburg, Thüringer Hof. und Gicht-Leidenden tätige wir e dage-teile ich aus Dankbarkeit umſonſt Wosoner imit, was meiner lieben Mutter 7 r t Wäre Roinach jahre langen qualvollen Gicht- 6 ohne jede Arbeit und ühe, ohne Rei en
leiden geholfen hat. und Bürsten, ohne zweimaliges Kochen, ohne

Frlu. Marie Grü Zusatz von Seife u. Soda, ohne Waschbrett.Bankhaus Friedrich Schultze W t Nur einmaliges halbstündiges Kochen u. dieh a Aueha Wäsche wird blendend weiss, frisch u. duftig9 J J H2 r wie von der Sonne gebleicht!Merſeburg. Gut erhaltener Paketeà 35 65 P. Hnorme Ersparnis an Zeit, Arbeit u. Geld,
y5 migeor grösste Schonung der Wäsche, da garantiertGegründet 1862. 3 Armiger Gasbrenner unschädlich bei jeglicher Anwendung.

An und Verkauf von Wertpapieren, billig zu verkaufen. o Im Gebrauch vilIigstes, unerreichtes
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben. Rraukansstr. 4. eürsten u. Waschbrett. 2 o es Nach-Diskontierung guter Wechſel. Einige 0 reiben mit Hand oder Maschine, h WieKontoKorrent- und Scheck- Verkehr. Zuarbeiterinnen auf dem Rasen und ist absolut unschädlich.p Schont das Gewebe, da frei von ChlorAnnahme von Spareinlagen, W feinen Damenputz ſofort aket 25 Pfg. und scharfen Stoffen,

geſucht. Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zumVerzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage Marie Mäller R chf Henkel's Einsetzen oder Einweichen der Wäsche;der Abhebung bei knlanteſten Bedingungen. At J. zum Reinigen von schmutzigem Küchen-svug kleine Ritter-Str. 11.(2240 e hi l Holzgerät Sol2 II. (22 geschirr d Holzgeräten, zum ScheuernVermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes- Bleichsoda on Fesshoden und Wanden, zu Saabs
e Von Fussböden und Wänden, zum Säubernſicherer Treſoranlage. Ziegen-, von Milchkannen u. Molkereigerätschaften,

J D. J g a J 7 oKoſtenfreie Einlöſung aller Kupons und Haſen- u. Kaninfelle Se unentbehrlich beim Hausputa ete.
Dividendenſcheine. werden zu höchſten Preiſen Erhältlich in allen einschlägigen Geschäfte:t. Alleinige Fabrikanten Henkel Co. Düsseldork.gekan W 7Vorwerk 28. (2251 74 a

I 2S Kommende Ereignisse
von grosser Bedeutung sind in dem fortgesetzten Steigen der Butter-
preise zu erblicken. Einen willkommenen Ausgleich dafür schaffen:

Palmato ung Mannabeste Pflanzenbutter-Marga- das beliebteste Kokosspeise-
rine, ausgezeichneter Ersatz fett zum Kochen, Braten und
für feinste Naturbutter Backen für jeden Haushait.

In allen besseren Geschäften erhältlich!

W T
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kntenplan 9. E. e en 24
KleiderstoffeRusserordenilich

preiswerte

klegante Damen- Konfektion
zu Solldlen Preiven!

Costiümes, Paletots, Kleiderröcke, Blusen, Unterröcke.

n

Heſchäfts. Aebernahme.
Mit heutigem Tage gern ich die von Herrn Otto Elbe,

Neumarkt 64,
ſeit langen Jahren innegehabte

Bäckerei und ConditoreiaeKerel Und ondIorel.
Das in ſo reichem Maße meinem Vorgänger zuteil gewordene Wohlwollen
bitte auch auf mich zu übertragen, da ich nur ſaubere ſchmackhafte Se
liefern werde.

Mit Hochachtung

Taul Kammler.992980099090000909909080Den hochgeehrten Herrſchaften und dem geehrten ſten Publikum von
Merſeburg und Umgegend zur gefl. Nachricht daß ich mit heutigem Tage das

MöbelMagazin nebſt Tiſchlerei des Herrn Ludwig Höpke

übernommen habe und bitte, das ihm geſchenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen.

Zum Verkauf kommt nach wie vor ſtreng reelle Ware.
Auch empfehle ich mich zum Reparieren, Aufpolieren, Moder-

niſieren und Umbeizen von Möbeln, ſowie alle anderen ins
Fach ſchlagender Arbeiten bei ſauberer und billiger Ausſührung.

Kappel,
C. Höpkes Nachfolger,

Neumarkt 22. (2246W und dti-Wulets X
anerkannt beſte Marke in unübertroffener Qualität liefere jeden Poſten

DF billigst.
Einen größeren Poſten

Bruchhbrilcetts
aus täglichen Ladungen gebe zu J äußerſt billigen Preiſen M ab.

Presstorf l. Qualität
empfiehlt

Paul Göhlsch
Fernsprecher 309. Neumarkt 39.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie
am Porbitzer Kirchweg liegt von heute ab 4 Wochen bei dem Poſt
amt in Dürrenberg aus.

Halle (Saale), 2. Oktober 1909.Kaiserliche Ober-Postdirektion. J. V. Wagner. e
Praktisch. billig, bequem sind

in Würfeln zu 10 Pfg. für 3 Teller Suppe. Ohne weitere Zutat nur
mit Wasser in wenigen Minuten zuzubereiten. Angelegentlichst
empfohlen von

W. Kötteritzseh, Gotthardtstr. 11.

Handsohuh in Glacé, Wildleder, Stoff

J. G. Knauth &Sohn
Dntenplan 2

empfehlen in unerreicht großer Aus
wahl bei allerbilligſten Preiſen vom
einfachſten bis eleganteſten Genre
modernſte Herren-Filzhäüte in weich

und ſteif, ſowie Velour- und
Lodenhüte, Knabenhüte.

Cylinder und Chapeau-Claque
Herren- Knaben-

Mädohen-Mützen
in aparten Ausführungen.

Krimmer Wolle
Neueste Sohlipse Crawatten, Selbst
binder, Kragensohoner, Hosenträgor,
Strümpfe, Vorhemdohen, Serviteurs

bunte Garnituren, Mansohetten,

Regenſchirme
u. Spazierſtöcke,
Filzschuhe u. Pantoffeln

mit u. ohne Lederſohle,
gefütterte Lederschuh,

Herrnfilzstiefeletten,
Sinlege- und Aufnähsohlen.

Künstliche Zähne,

Dlomben etc.
SS in tadelloſer Ausführung S

Schonende Behandlung.
Spezialität:

Zahnziehen tast sehmerzlo s
Willy Muder,

Merseburg, Markt 19.
Inh.: Hubert Totzke.

mSpeiſe- Kartoffeln

Magnum bonum.,
Up to date.

Holl. Krallen
Saas,

Salat- Kartoffeln
Auguſter

Nieren (Mäuschen) (2251
empfiehlt zum Winterbedart

Freygang,
gr. Ritterstrasse 7.

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 34.Erstes Spezialgesehüft kür gute

Strumpfwaren und Trikotagen.

Gemeinschaftliche Ortekrankenkasse
der Stadt Merseburg,

Unſer Kassenlokal befindet ſich jetzt
Oberburgſtraße Nr. 5 parterre links.

Beitragszahlungen werden daſelbſt entgegengenommen
Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags

von Vormittag s bis Mittag 1 Uhr.
Die Auszahlung des Krankengeldes erfolgt Freitags

von Vormittag 8 bis Mittag 1 Uhr und von Nachmittag
3 bis 6 Uhr.

Merſebnurg, den 5. Oktober 1909.
Der Vorstandl.

2250) Paul Thiele, Vorfſitzender.
Alt-Heidelberglichtbad gemütliches e

Freundliche Bedienung.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

1852) J. V.: I. Grosse.
Elektr. Lichtbäder. Fri ſenrlehrling

l Catolge hen de per Oſtern ſucht
S r o r 33r. Wohn Friſeur, Dom 3.nen Wohnung zu vermieten.

Das untere Logzs im Grundſtückr Blaſen-, aäglich, au ür Damenr Hallesche Strasse 6 ſoll ver-
mietet werden. Näheres bei

j offen. Sonntag 8--1 Uhr

e h 2173) Fried. M. Kunth.
Herrschattl. Wohnung M. 900.000
Hallesche Str. 9 II. Etage 9per 1. Januar evtl. früher zu J lange Jahre unkündbar, auf erste
vermieten. Ackerhypothek zu 4 auf II.E. Teichmann, Stelle billigst sofort oder 1910

Weßmar b. Raßnitz. (2242 zahlbar auszuleihen-
Wohne vom T. Orrober ab B. J. Baer, Bankgeschüft.

Helios.
Nerpevure,

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.

De Vorwerk 30 Halle a. S.neben dem rin r Von einert d bitt e Bern z 9 W M S Rentenderwaltung
rau Vertha KaſſeStellenvermittlerin. M. 500 000

ied bel d ſollLaden mit Ladenſtube r
in nur beſter Geſchäftslage eng en werd Slen an Haaſen

zur Errichtung einer Filiale ſtein u. Vogler A. G. Magde
zu mieten geſucht. gurg unter A. S., 3231. (16509

600n v le Dein 600,0 000 M. r
günſt. Beding. auszuleih. Anträge

Hochzeits, Viſiten-Kremſer. unt. A. P. 228 an Rud. Mosse,
Park und Jagdwagen

Otto Obenaut. 6. Oktbr., abds. 72/, ugr:
Tel. Nr. 298. Der Mennonit. Donnerstag, 7.

Desgl. halte zwei flotte Reitpferde Oktbr., abds. 71 Uhr: Figaros
für Jntereſſenten zur Benutzungbereit. Hochzeit.

Für die Redaktton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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